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Zusammenfassung 
 
Im vorliegenden Artikel wird die aktuelle Verbreitungssituation der arboriko-
len Laufkäferart Calodromius bifasciatus (Dejean, 1825) für Deutschland karto-
graphisch dargestellt und kommentiert. 
 
Abstract 
 
The current distribution of the arboreal ground beetle species Calodromius 
bifasciatus (Dejean, 1825) in Germany is presented in map form and discussed. 

 
Einleitung 
 
Das Genus Calodromius Reitter, 1905 ist in Europa mit drei arborikolen Arten 
vertreten, von denen zwei auch Bestandteil der mitteleuropäischen Fauna sind. 
Während Calodromius spilotus (Illiger, 1798) in ganz Europa, Kleinasien und 
weiten Teilen Nordafrikas vorkommt (PERSOHN 2004), handelt es sich bei 
Calodromius bifasciatus (Dejean, 1825) (siehe Abb. 1) um eine Art mit west-
europäischer und nordwest-afrikanischer Verbreitung (zum Gesamtverbrei-
tungsbild im Jahr 2000 siehe auch FELIX & VAN WIELINK 2000). Nachdem aus 
Mitteleuropa lange Zeit nur fragliche, alte Meldungen bekannt waren (u. a. 
FREUDE 1976, FELIX & VAN WIELINK 2000, PERSOHN 2004), ist die Art seit den 
1990iger Jahren zunächst aus Belgien (DESENDER & MAES 1995, DESENDER & 
VANDEN BUSSCHE 1998), im Jahre 1999 erstmalig aus den Niederlanden (FELIX & 
VAN WIELINK 2000, VAN WIELINK et al. 2002) und in 2003 aus Westdeutschland 
(HANNIG & REIßMANN 2004) gemeldet worden. In den Folgejahren hat sich C. 
bifasciatus auch weiterhin massiv in den Niederlanden und Belgien ausge-
breitet (u. a. DEKONINCK et al. 2019, MUILWIJK et al. 2015), während sie aus 
Luxemburg noch nicht bekannt ist (Gerend in litt.). 
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Nach der deutschen Erstmeldung von Calodromius bifasciatus (Abb. 1) in 2003 
aus dem nördlichen Rheinland (HANNIG & REIßMANN 2004) stellten in der 
Folgezeit HANNIG (2006, 2012, 2014, 2015, 2025), HANNIG & BUCHHOLZ (2010), 
HANNIG & SCHÄFER (2026) sowie HANNIG et al. (2006, 2015, 2023) alle neueren 
Erkenntnisse zur Verbreitung, Phänologie und Temperaturpräferenz dieser ar-
borikolen Art in Nordrhein-Westfalen zusammen. Die aktuellste Verbreitungs-
situation in Deutschland dokumentieren letztmalig HANNIG et al. (2015) auf TK 
1:25.000-Ebene und TRAUTNER et al. (2014) auf TK 1:100.000-Ebene, wobei bis 
ins Jahr 2015 ausschließlich Nachweise aus Nordrhein-Westfalen bekannt 
waren (siehe ebenda). Da seitdem aus weiteren Bundesländern einzelne 
Meldungen vorliegen, wird im Rahmen der vorliegenden Arbeit die aktuelle 
Verbreitung in Deutschland dokumentiert und kartographisch dargestellt 
(Abb. 2). 
 

 
 
Abb. 1: Calodromius bifasciatus (Dejean, 1825). (Foto: A. Müller) 
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Material und Methode 
 
Um ein aussagekräftiges Bild von der aktuellen Verbreitungssituation der ar-
borikolen Laufkäferart Calodromius bifasciatus in Deutschland seit ihrem erst-
maligen Auftreten in 2003 (HANNIG & REIßMANN 2004, HANNIG et al. 2006) zu 
erhalten, wurde zunächst die zur Verfügung stehende Literatur ausgewertet. 
Darüber hinaus wurden die Landesbearbeiter aller relevanten Regionen 
Deutschlands, koleopterologische Fachkollegen sowie carabidologisch arbei-
tende Gutachterbüros befragt, wobei gerade hieraus noch einige interessante 
unpublizierte Daten über die behandelte Art resultierten.  
 
Da bereits seit einiger Zeit sowohl aktuelle als auch historische Funde zur 
Biodiversität auf diversen Internet-Plattformen, wie z. B. Coleoweb.de, Kerb-
tier.de, iNaturalist.org oder Observation.org dokumentiert und archiviert 
werden, haben die Verfasser am 17.03.2026 eine Datenabfrage vorgenommen 
und diese einer Plausibilitäts- bzw. Fotobelegprüfung unterzogen. 
 
 
Ergebnisse und Diskussion 
 
Niedersachsen 
 

Der bisher einzige bestätigte niedersächsische Nachweis von Calodromius 
bifasciatus stammt vom 22.12.2023 aus Neuenkirchen (Landkreis Osnabrück, 
1 Expl., Fotobeleg t. Hannig 2026; vgl. auch https://de.observation.org/ 
observation/294983898/), wobei es sich den Koordinaten nach bundesweit um 
den derzeit nördlichsten Fundpunkt handelt (Abb. 2). 
 
Nordrhein-Westfalen 
 

Nach der deutschen Erstmeldung von Calodromius bifasciatus (Abb. 1) aus 
Nordrhein-Westfalen (HANNIG & REIßMANN 2004) lagen im Jahr 2006 bereits aus 
vier (HANNIG et al. 2006) und im Jahr 2015 aus acht Messtischblättern Nach-
weise vor (HANNIG et al. 2015). Inzwischen (Stand: April 2026) ist die Art landes-
weit aus 18 Messtischblättern gemeldet (vgl. Abb. 2), womit der bundesweite 
Verbreitungsschwerpunkt mit 78 % der belegten MTB weiterhin in Nordrhein-
Westfalen liegt. 
 
 

137



 
Abb. 2: Verbreitung von Calodromius bifasciatus (Dejean, 1825) in Deutschland. 

(Kartographie: P. Schäfer) 

 
Rheinland-Pfalz 
 

Aus Rheinland-Pfalz liegt bisher erst eine einzige bestätigte Meldung aus 
Herxheim bei Landau/Pfalz vom 14.02.2025 vor (Landkreis Südliche Wein-
straße, 1 Expl., Fotobeleg t. Hannig 2026, vgl. auch www.inaturalist.org/ 
observations/261667829). 
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Baden-Württemberg 
 

Der Erstnachweis für Baden-Württemberg erfolgte am 20.11.2016 im Land-
kreis Karlsruhe in Waldbronn (Kurpark, 1 Expl. leg., det. et coll. Forcke, Reibnitz 
in litt., Forcke mündl. Mitt.) und konnte am 21.02.2021 bestätigt werden 
(1 Expl. leg., det. et coll. Forcke, Forcke mündl. Mitt.), gefolgt von zwei weiteren 
Funden im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald bei Müllheim (Müllheimer 
Eichwald, 02.07.2023, 1 Expl., Fotobeleg t. Hannig 2026, siehe https:// 
www.kerbtier.de/cgibin/deSnapView.cgi?preID=418548#418548) und im 
Ortenaukreis in Sasbach (Gewann Waldfeld, unter Platanenrinde, 14.02.2026, 
1 Expl. und „Großfeld“, an Schmetterlings-Streichköder auf Stieleiche, 
12.03.2026, 1 Expl.; beide Funde leg., det. et coll. F.-J. Schiel). 
 
 
Abschlussbetrachtung 
 
Da die hier behandelte Art C. bifasciatus zu einer isolierten ökologischen 
Gruppe der Laufkäfer gehört, die in ihrer Lebensweise an Bäume gebunden 
(arborikol) ist (PERSOHN 2004), erschwert ihre spezielle Lebensweise den bei 
Laufkäfern standardisierten Nachweis mittels Bodenfallen nach BARBER (1931) 
(BÜNGENER et al. 1991). Dadurch fördert die vornehmlich in den Wintermonaten 
durch Handaufsammlungen, Sieben von Baumrinde, Stammmoos und der 
umgebenden Bodenstreu nachzuweisende arborikole Dromius-Gruppe nicht 
gerade eine repräsentative Datenlage, so dass sie im Vergleich zu anderen 
Artengruppen nur ein „subrezedentes Dasein“ führt (siehe ebenda). Hieraus 
resultiert, dass es sich bei den meisten Meldungen um Streufunde handelt und 
zusammenfassende Arbeiten zur Verbreitung, Biologie und Ökologie der 
Dromius-Arten eher selten sind (siehe auch TRAUTNER 1984, AßMANN & STARKE 
1990, BÜNGENER et al. 1991, SIMON 2001, HANNIG et al. 2006). Der vorliegende 
Artikel soll daher auch als Anregung zu verstehen sein, sich zukünftig mehr 
mit dieser artenarmen, aber ökologisch interessanten Laufkäfergruppe zu 
beschäftigen. 
 
Trotz der oben angeführten defizitären Datenlage für alle Vertreter der baum-
bewohnenden Dromius-Arten lässt die deutliche Zunahme an Nachweisen bei 
C. bifasciatus auf eine Ausbreitung der Art in nördlicher und östlicher Richtung 
schließen und es ist von einer deutlich weiteren Verbreitung im Westen 
Deutschlands auszugehen. Ein Zusammenhang mit der sich seit der Jahr-
tausendwende stark beschleunigenden Klimaerwärmung (https:// 
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www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html) ist wahr-
scheinlich, auch wenn diese im Widerspruch zur ausgeprägten Winteraktivität 
(HANNIG et al. 2006, FELIX & VAN WIELINK 2008) von C. bifasciatus zu stehen 
scheint. Möglicherweise ist aber gerade das Fehlen starken Frostes im Winter 
für die Art gerade wegen ihrer Winteraktivität ein entscheidender Faktor. Dafür 
würde auch sprechen, dass sie sich in Mitteleuropa bislang in wintermilde, 
atlantisch geprägte Regionen ausgebreitet hat.   
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